
 
 

 

Anleitung zum Erstellen von Fototafeln 
Am besten eignen sich weichmacherfreie Einsteckkarten von KOBRA (z.B. zu 
beziehen bei der Fa. Zimmerli in Basel). Es gibt sie in verschiedenen Grössen. 
Wichtig: Rechts muss die Lochung und links die Kante entfernt werden (Grösse ca. 
30 cm Höhe u. 19 cm Breite). 
Folgende Gattungen sollten getrennt gesteckt werden. Die Reihenfolge der Lose ist 
unwichtig. Pro Fototafel nur 1 Verkleinerungs- oder Vergrösserungsfaktor 
möglich. 
 

1. Einzelmarken und kleinere Briefstücke 
2. grössere Briefstücke 
3. Viererblocks und Blocks 

 
Rechts und links der Tafel bitte 1,5 cm Abstand halten. Zwischen den Marken einen 
Abstand von ca. 0,5 cm lassen. 
 
Ex-Lose (ab 2 Marken) bitte dicht beieinander stecken. Ex-Lose auf Notizblatt als 
solche bezeichnen. 
 
Fototafel oben mit einer Laufnummer beschriften, das Notizblatt dazu ebenfalls mit 
gleicher Nummer. 
 
Die Marken bitte gerade stecken. Bei schiefen Marken ist der rechte oder linke Rand 
senkrecht für die Geradigkeit massgebend. Die Marken müssen vollständig unter 
der Folie liegen, um hässliche Kanten zu vermeiden und Beschädigungen 
vorzubeugen. Wenn die Marken grösser sind, lieber eine grössere Tafel wählen. Die 
Marken möglichst nicht quer stellen, da dies einen erhöhten Arbeitsaufwand zur 
Folge hat. 
 
Briefe entweder lose mit der Losnummer rückseitig beschriften oder unbeschriftet 
in Original-Loskarte lassen. 
 
Beispiel eines Notizblattes        
          Seite 1 
  
1 2 ex 3 4 5 6 7 
8 9 10 11 12 ex 13 14 
15 16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 25 27 28 29 30 

31  32 33 34 
35 36 37 38 39 40 41 42 
43 44 45 46 47 48 49 50 
51 52 53 54 55 56 58 
59 60 61 62 63 64 ex 65 ex 66 
 



 
 

 
Marken oder Briefe, die speziell für die Titelseite oder Umschlagseiten gebraucht 
werden, können entweder separat gesteckt werden oder normal zwischendrin, 
dann bitte hinter der Losnummer z.B. ein B oder F notieren ( oder unterteilen nach 
Titelseite, U2, U3, U4 etc.).. 
 
Viel Spass beim Stecken. Gute Vorarbeit wirkt sich positiv auf das Ergebnis aus. 
In Ergänzung zu unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen: 

Haftung / Haftungsausschluss 

Die Haftung der PHILACOL für Vermögens- und Sachschäden - gleich 
aus welchem Rechtsgrund - ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt.  

Für Schäden, die während der Dauer ab der Übergabe an unserem 
Domizil bis zur Rückgabe an den Auftraggeber für die Erstellung von 
Fototafeln bzw. eines Briefmarkenkataloges entstehen,  sowie für 
Diebstahl, Ausraubung, Feuer und Wasser und den Verlust oder die 
Beschädigung von philatelistischem Material, übernimmt die PHILACOL 
keine Haftung.  

Das der Philacol anvertraute Material wird mit grösster Sorgfalt 
behandelt und in der Nichtbearbeitungszeit in einem bis zu 2 Stunden 
feuerfesten Tresor (Waldis MTC) aufbewahrt. 

Es empfiehlt sich daher, für jeden Auftraggeber eine Transport-
versicherung mit einer ausreichenden Versicherungssumme 
abzuschliessen (von A nach B inklusive Aufenthaltsdauer). 

 

Ich habe die Ergänzung gelesen und bin damit einverstanden: 

 

 

Ort + Datum     Unterschrift Auftraggeber 

 

 


